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Anforderungen der EnEV 2009 an Bauherren, 
Betreiber und Planer von Lüftungsanlagen

Quelle: 
Passivhaustagung
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Ralph Petereit

� Diplom - Bauingenieur 
� Beratender Ingenieur (AIK SH)
� Dozent für Gebäudeenergieberater der HwK
� Mitglied des Prüfungsausschusses der HwK Hamburg

� Bestellter Prüfsachverständiger für energetische 
Gebäudebilanzierung der GZS mbH 

Ingenieurbüro R. Petereit

� 11 Jahre Erfahrung in der Energieberatung
� Schwerpunkt: Bilanzierung und Beratung von NWG, 

überwiegend Schulen und Verwaltungsgebäude
� Bilanzierung nach DIN V 18599 seit Erscheinen des �Excel-
Tools�
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Unmittelbar mitgeltende
Normen:

� DIN 4108-2 / -4
� DIN 4108 Bbl. 2
� DIN EN ISO 6946
� DIN EN ISO 13 370
� DIN EN ISO 10 077-1 / -2
� DIN 4108-6
� DIN EN ISO 13 789
� DIN 4701-10 / -12
� DIN V 18599-1 bis -10 und -100
� u.s.w.

Energieeinsparverordnung 2009

Mitgeltende Gesetze:
� EnEV 2007
� EEWärmeG (01.01.2009)
� EEG
� KWKG
� EnEG
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Unmittelbar mitgeltende Normen im 
Bereich Lüftung:

� DIN 4701-10  Energetische Bewertung heiz- und raumlufttechnischer Anlagen

� DIN 13053     Lüftung von Gebäuden � Anlagen -

� DIN 13779     Lüftung von Nichtwohngebäuden

� DIN 15241     Lüftung von Gebäuden � Berechnungsverfahren �

� DIN 15242 Lüftung von Gebäuden � Berechnungsverfahren �

� DIN 15251 Eingangsparameter für das Raumklima

� DIN 1946       Raumlufttechnik

Randbedingungen Lüftung
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Schlagwort:   �Luftdichtigkeit�

Auszug aus der Wärme-
schutzverordnung 1977!

Notwendigkeit der Lüftung
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Je besser die Wärme-

dämmung, desto höher

die Lüftungswärmeverluste

Notwendigkeit der Lüftung
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Der Luftwechsel ist für die

Raumhygiene notwendig.

Zu hoher Luftwechsel erhöht

jedoch massiv den Verbrauch

Notwendigkeit der Lüftung
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Luftwechsel über Fenster

sind nicht steuerbar.

Sie sind darüber hinaus

nicht ausreichend, wenn

z.B. Klassenräume be-

lüftet werden müssen

Notwendigkeit der Lüftung
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Für einen 0,33-fachen Luftwechsel ist es erforderli ch, alle 3 Stunden 
die Fenster 5-10 Minuten voll zu öffnen.

Büroräume benötigen einen 2-fachen Luftwechsel, 

Klassenräume einen 4-fachen Luftwechsel,

Küchen in NWG einen 9-20-fachen Luftwechsel!

Notwendigkeit der Lüftung
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Schlagwort:   �CO 2-Konzentration�

Messung der CO2-
Konzentration in einer
typischen Schule mit
Fensterlüftung

Notwendigkeit der Lüftung

Messwert CO2 - Klasse 7, R32, Schule Berkenthin
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Die Evaluierung von mechanischen Klassenzimmerlüftu ngen 
in 59 Schulen in Österreich hat ergeben, dass ohne Querlüftungsmöglichkeit 

Klassenräume nicht ausreichend belüftet werden könn en!

Notwendigkeit der Lüftung
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Energieeinsparverordnung 2009
Abgrenzung:

Randbedingungen

�RLT-Anlagen�

Klimaanlagen Teilklimaanlagen Lüftungsanlagen
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Energieeinsparverordnung 2009
1. Mindestluftwechsel 

§ 6 (2): Der zum Zwecke der Gesundheit und Beheizung erforderlich
Mindestluftwechsel ist sicherzustellen!

2. Referenzgebäude Wohnen 
Anlage 1, Tabelle 1: zentrale Abluftanlage, bedarfsgeführt

3. Referenzgebäude Nichtwohnbau
Anlage 2, Tabelle 1: Zu- und Abluftanlage ohne Nachheiz- und 
Nachkühlfunktion mit WRG, Referenz-WRG-Wirkungsgrad 60%

Erfordernis von Lüftungsanlagen
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aber:

die EnEV 2009 ist ein Bilanzverfahren!

das heißt: 
Lüftungsanlagen sind ein Soll, kein Muß!
Jedoch müssen sie kompensiert werden, 

wenn sie nicht eingeplant sind.

Erfordernis von Lüftungsanlagen
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Energieeinsparverordnung 2009
1. Dichtigkeit der Gebäudehülle

§ 6 (1) i.V.m. Anlage 1, 2.7: Gebäude sind dauerhaft  luftundurchlässig 
auszuführen. (Dichtigkeitsprüfung!)

2. Verbot der Grenzwertüberschreitung SFP 4
§ 15 (1) i.V.m. DIN 13779: Bei Zuluftstrom >4.000 m‡/h gilt: Spezifische 
Ventilatorenleistung < 2000 Wm‡s, gilt auch bei Erneuerung von 
Zentralgeräten und Luftkanalsystemen

3. Wärmerückgewinnung mindestens H3
§ 15 (5) i.V.m. DIN 13053: Bei Zuluftstrom >4.000 m‡/h gilt: Einrichtung 
zur Wärmerückgewinnung müssen mind. Klasse H3 entsp rechen, also 
je nach Luftvolumenstrom und Betriebsstunden 0,4-0,68 Rückwärmzahl

Anforderungen an Lüftungsanlagen
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Allgemeine Planungsanforderungen

1. kurze Kanalwege
2. wenig, bis gar keine Kanäle außerhalb der beheizt en Hülle
3. großzügige Abmessungen für alle Querschnitte von Kanälen, 

Zentralgeräten, Klappen und Gittern
4. Verringerung der Einzelwiderstände im Kanalnetz ( SFP-Wert)

Anforderungen an Lüftungsanlagen
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Beispiel: Schulneubau

Nettogrundfläche: 1.771,94 m†
Wärmeübertragende Umfassungsfläche: 3.164,99 m†
Bruttovolumen: 7.566,5 m‡
Nettovolumen: 6.053,2 m‡

Wie verändern sich die Energiebedarfe für Strom und  Wärme?
Rechnet sich eine Lüftungsanlage?

Auswirkungen von Lüftungsanlagen
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Auswirkungen von Lüftungsanlagen
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Auswirkungen von Lüftungsanlagen

Stand heute

8.028,45Summe

2.070,670,183011.315,14Strom Lüftung

5.957,780,068586.974,95Wärme

Gebäude mit Lüftungsanlage

9.420,14Summe

0,000,18300,00Strom 

9.420,140,0685137.520,30Wärme

Gebäude ohne Lüftungsanlage

EnergiekostenPreis in �kWh gesamt
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Exkurs: Preisentwicklung Öl

Vortrag von Colin Campbell 2002
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Auswirkungen von Lüftungsanlagen

Stand in 15 Jahren 
mit 7% Steigerung Wärme und 1,9% Steigerung Strom

18.017,70Summe

2.657,930,234911.315,14Strom Lüftung

15.359,780,176686.974,95Wärme

Gebäude mit Lüftungsanlage

24.286,08Summe

0,000,23490,00Strom 

24.286,080,1766137.520,30Wärme

Gebäude ohne Lüftungsanlage

EnergiekostenPreis in �kWh gesamt
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Bilanzierung von Lüftungsanlagen

Grundsätzlich ist zu unterscheiden:

1. Bilanzierung nach DIN V 18599 für den 
öffentlich-rechtlichen Nachweis

2. Bilanzierung nach DIN V 18599 für die 
Energieberatung

3. TGA-Fachplanung nach DIN 13779, DIN 
13053 und weitere 
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Bilanzierung von Lüftungsanlagen

In den Bilanzierungen nach DIN V 18599 und 
damit auch in der EnEV 2009 ist das 
Ergebnis die Menge der Primärenergie des 
Gebäudes. 

Über diese Menge entscheidet maßgeblich die 
Anlagentechnik, nicht die Gebäudehülle, die 
mit Verbesserung der Mindestwerte nur 
noch einen Einfluss um 10% hat.
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Bilanzierungsfehler

Lüftungsanlagen, Teilklimaanlagen und 
Vollklimaanlagen sowie Wärmepumpen 
haben in ihrer Bilanzierung massive 
Auswirkungen auf den Primärenergiebedarf.

Fehler in der Eingabe können den 
Primärenergiebedarf um bis zu 30 % 
beeinflussen und entscheiden schnell über 
Bestehen und Nicht-Bestehen der 
Anfordeungen der EnEV!



Berliner Energietage  � 12.05.2010 
Anforderungen der EnEV 2009 an Bauherren, 
Betreiber und Planer von Lüftungsanlagen 

25
����������	�
��
�����������
��������������������������������������

Beispiel:

Bilanzierungsfehler Beispiel

Standardwert

Tatsächlicher 
Wert

20 % 
Abweichung 
durch 1 Wert!
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Auslegung der EnEV

� Zuständig: Deutsches Institut für Bautechnik, Berl in
� EnEV 2007/ 2009: Staffel 7,8,9,10,11 und 12
� Regelt Unsicherheiten zur EnEV

z.B.

zu § 6 EnEV
Fugendurchlässigkeit von Fenstern
nicht verschließbare Öffnungen (Rauchabzug etc.)
Luftdichtigkeitsprüfungen
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Sonderfall Küchenlüftung
Problem:

� Variable Nutzungszeiten 
� Luftwechselraten von 20-40 h -1 zur Abfuhr von Wärme, 

Feuchte und Aromaten
� Fetthaltige Luft
� hohe Filteranforderungen
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Nutzungszeiten im öffentlich-rechtlichen 
Nachweis nach DIN V 18599

Die DIN V 18599 bildet im Rahmen der 
Energieeinsparverordnung ein Zerrbild ab:

�Der Standardnutzer unter Standardbedingungen�

Beispiel:
Nutzungsdauer Küche in 18599: 10.00 Uhr bis 23.00 U hr

Betriebszeit RLT in 18599: 8.00 Uhr bis 23.00 Uhr

Problem: Zubereitungsküche einer Mensa 10.00 Uhr bi s 12.00 Uhr
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Nutzungszeiten im öffentlich-
rechtlichen Nachweis nach DIN 

V 18599

Die Nutzung wird in 
�Nutzungsrandbedingungen�

sogenannten Zonenprofilen im Teil 10 
beschrieben.

Diese dürfen nur im Beratungsfall 
verä ndert werden, nicht im Nachweisfall 
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Luftwechselraten 

Hohe Luftwechselraten mit hohen Wärmelasten führen 
zu großen Potentialen in der Wärmerückgewinnung.

Große Potentiale durch Wärmerückgewinnung
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Fettgehalt und Filter

Durch geschickte Auswahl der Lüftungskomponenten, 
wie Kreislaufverbundsysteme, bei geringer Belastung 

Plattenwärmeübertrager, Glttrohrwärmeübertrager
i.V.m. Aerosolabscheider und nachgeschaltetem

Taschenfilter, ggf. auch Behandlung mit UV-C oder 
Ozon.

Eine wirtschaftliche Lösung ist nahezu immer zu fin den.
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Ausnahmen für Küchenabluft

Die Energieeinsparverordnung 2009 unterscheidet nicht in der 
Forderung für Anlagen > 4000 m‡/h zwischen 

Küchenabluftanlagen und anderen Lüftungsanlagen.

Allenfalls könnte eine Befreiung nach § 25 EnEV erwi rkt werden, 
wenn sich die Aufwendung innerhalb der üblichen 

Nutzungsdauer nicht amortisiert.

Bei Küchenlüftung ist, bis auf wenige Ausnahmen, re gelmäßig 
davon auszugehen, dass das nicht zutrifft.
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� Lüftung ist ein zentrale Thema für Neubau und Sani erung

� Lüftung entscheidet über Folgekosten und 
Schadenfreiheit

� Der Energieberater kann durch frühe Beratung zu 
Planungsentscheidungen Geld sparen

� Lüftung ist allgemein anerkannte Regel der 
Technik!

Zusammenfassung
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Kontakt: 
Dipl.-Ing. Ralph Petereit

Tel. 04544/808808-0
info @ib-rp.de


